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Erwägungen
E. 17
décembre 1992 2. Die starke Beschleunigung der Verfahren: Die lange Dauer der Verfahren war ja einer der Hauptgründe der besonderen Attraktivität der Schweiz. In diesem Jahre haben wir zwei Drittel aller Gesuche in drei Monaten erledigt. Das hat uns auch einen viel konsequenteren - weil humaneren - Vollzug negativer Asylentscheide ermöglicht. In diesem Zusammenhang darf ich auf eine Frage von Herrn Reimann Maximilian antworten, dass es total falsch wäre, wenn man für die zunehmende Gewaltbereitschaft auch in un- serer Gesellschaft irgendwelche monokausalen Erklärungen heranziehen würde. Das war auch der Sinn des Zitates von Herrn Romano, der als Soziologe an der Universität Zürich tä- tig ist. Das Ergebnis unserer Standortbestimmung liegt nun vor. Der Bundesrat ist in der Auffassung bestärkt worden, Herr de Dar- del, dass unser Staat und seine Institutionen heute durch ex- tremistische politische Störungen nicht ernsthaft gefährdet sind. Hier liegt doch wohl gegenüber den Verhältnissen bei- spielsweise in der Bundesrepublik Deutschland ein entschei- dender Unterschied. Wir sind aber auch in der Ueberzeugung bestärkt worden, dass extremistische und rassistische Uebergriffe unser politi- sches und soziales Klima in den letzten Jahren vermehrt stö- ren. Die innere Sicherheit der Schweiz ist glücklicherweise nicht ernsthaft in Gefahr, der innere Frieden aber zunehmend lokal gestört Für die politische Arbeit müssen wir sowohl den latenten als auch den offenen Extremismus ernst nehmen. Die Arbeiten zu diesem Extremismusbericht wurden zu Be- ginn dieses Jahres abgeschlossen und betreffen daher das Geschehen der Jahre 1989 bis Ende 1991. Das ist übrigens mit ein Grund, weshalb wir festgestellt haben, dass während dieser Beobachtungszeit (1989 bis 1991) der Linksextremis- mus zweifellos nicht jene Rolle gespielt hat wie der Rechtsex- tremismus. Das mag beispielsweise in den siebziger Jahren anders gewesen sein. Aber für diese Beobachtungsperiode 1989 bis 1991 war zweifellos der Rechtsextremismus das ge- fährlichere Phänomen. Dies gilt einmal für die fremdenfeindlich motivierten Akte ge- gen Ausländer: Dieses Jahr wurden bis Anfang Dezember 38 Angriffe gegen Asylbewerberunterkünfte gemeldet, davon
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